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 Rücksendung des Anmeldeformulars bis zum 13. April 2019
Bulletin d’inscription à retourner avant le 13 avril 2019

per e-mail : info@alsacemonde.de
Name, Vorname:_______________________________	 Tel. Nr.__________________
Anzahl der Teilnehmer - nombre de personnes : ________
Ich/Wir nehme/n teil an (bitte ankreuzen) - Je/Nous participerai/ons à (cocher svp) :
                   ☐Schloß Braunshardt                 		  ☐Restaurant Mosbach
Ort:_______________   Datum:_________   Unterschrift:___________________

17. April 2019
Schloß Braunshardt

Weiterstadt
Besichtigung mit Führung:

Mittwoch, 17. April 2019 um 
16:00 Uhr

Treffen:  15:45 Uhr 

Schloß Braunshardt
Schloßgartenstraße 2 
64331 Weiterstadt

Preis pro Teilnehmer: € 8,-
Eintritt, Führung und ein Glas Sekt

AGENDA 
 16. Mai :           Frankfurter DOM
 23. Juni :          Wiesbaden und Alsace Fan Day
28. bis 30. Juni : Ausflug ins Elsass

Das Rokokoschloß Schloß Braunshardt liegt im Stadtteil Braunshardt der süd-
hessischen Stadt Weiterstadt. Landgraf Ludwig VIII. schenkte im Jahr 1760 das 
Hofgut Braunshardt seinem Sohn Prinz Georg Wilhelm von Hessen-Darmstadt. 
Dort ließ er vom Architekten Johann Jakob Hill das Schloss nach französischem 
Vorbild bauen.
Gekrönte Häupter und andere Persönlichkeiten der Geschichte aber sind hier öf-
ter zu Gast gewesen. Und nicht selten waren sie so entzückt wie Queen Victoria, 
die in ihrem Tagebuch schwärmte, dass sie die intimen Räume des Lustschlosses, 

das blaue, das gelbe, das lila und das grüne Zimmer, an „kleine bunte Pralinenkästchen“ erinnert hätten. Für 
die Kunstgeschichte zählt Schloß Braunshardt heute zu einer der wichtigsten Roko-
koanlagen Deutschlands überhaupt. In den sechziger Jahren des 18. Jahrhunderts 
nach französischem Vorbild erbaut, war das Lustschloß von Anfang an ein Kleinod, 
das die Gesellschaft anzog. Auch der Darmstädter Goethefreund Johann Heinrich 
Merck ist hier verkehrt. Vor allem aber sollte die spätere Königin Luise, die Mutter 
Kaiser Wilhelms I. einen Teil ihrer Jugend in dem Sommerschloss verbringen. In 
Braunshardt erlebte sie 1793 erste glückliche Wochen mit ihrem Verlobten Fried-
rich Wilhelm von Preußen.
Anschließend: ca. 18:30 Uhr Abendessen (kleine Karte) bei Mosbach in Langen, Vierhäusergasse
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